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Der Astrophysiker Harald Lesch, der Zeitforscher 
Karlheinz Geißler und die Philosophin Ursula 
Forstner besprechen anschaulich das schillernde 
Phänomen „Zeit“. Sie erörtern Fragen der Quan-
tenmechanik, Relativitätstheorie und Kosmologie 
ebenso wie kulturelle Entwicklungen.
Es geht um Sonnenuhren und Computer an unse-
ren Handgelenken, um Dauer und Augenblick, um 
das Zueinander von Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft und um die Aspekte unserer Realität, 
die sich nicht messen lassen.
Nehmen Sie Teil an diesen spielerischen und dabei 
höchst alltagsrelevanten Überlegungen. Sie wer-
den anschließend befreit mit Ihrer Zeit umgehen!
-----------------------------------------------------------------------------

-----------------------------------------------------------------------------

Harald lescH  ist Professor für Theoretische Astrophysik an der 
Ludwigs-Maximilians-Universität München und Lehrbeauftragter für 
Naturphilosophie an der Hochschule für Philosophie der Jesuiten in 
München. Er versteht es meisterlich, in TV und Büchern komplexe 
 naturwissenschaftliche Sachverhalten anschaulich und humorvoll darzu-
stellen. 
UrsUla Forstner  studierte Philosophie an der Hochschule für 
Philosophie München. Dort lernte sie den Naturphilosophen Alfred N. 
Whitehead (1861–1947) kennen und bringt nun seine „modern“ anmu-
tenden Überlegungen zur Zeit mit ins Gespräch.
KarlHeinz Geissler  ist Professor em. für Wirtschaftspäd-
agogik an der Universität der Bundeswehr in München und Zeitforscher. 
Seit über 30 Jahren beschäftigt er sich mit der Zeit und „trägt keine 
Uhr“ – ohne Uhr zu leben, ist in dieser Gesellschaft unmöglich, dafür 
sorgt u.a. das Fernsehprogramm.
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